
Ausgabe 40 - 08/2008 

Landtagsabgeordneter Stefan Klein empfing Abordnung aus Salzgitter: 

Besuch im niedersächsischen Landtag 

Am Rande des Landtagssitzung: Marlene und Marco Kreit im Gespräch 

mit dem  Landtagsabgeordneten Stefan Klein.  Foto: Torsten Bogdenand 

Nach der Landtagswahl im Januar und dem traumhaften Ergebnis für unseren Kandidaten Stefan Klein ist nun be-
reits etwas Zeit vergangen. Daher lud unser neuer Landtagsabgeordnete eine Abordnung aus dem Wahlkampfteam 
zu einem  Besuch in den niedersächsischen Landtag ein. Mit dabei waren auch Marlene und Marco Kreit aus dem 
Vorstand der SPD Hallendorf. Nach dem obligatorischen Gruppenfoto vor dem Eingang des Landtagsgebäudes ging 
es zunächst zum Besucherdienst. Hier wurden einige Erläuterungen zum Landtag selbst und zum Ablauf der Arbeit 
im Landtag vorgetragen. Anschließend durfte die Gruppe auf der Besuchertribüne einen Teil der Landtagssitzung 
live erleben. Einen ersten Situationsbericht von Stefan Klein können Sie auf Seite 3 dieser LUPE lesen. 

Unter anderem folgende 

Themen in dieser LUPE: 

Neues aus dem Hallendorfer 
Kindergarten    
                             Seite   5 
 

Hundeschule Grüttner feiert 
Sommerfest     
                                  Seite   7 
 

Neues Angebot für Jugendli-
che in Hallendorf 
    Seite 10 
 

Ü40-Fußballer auf Abwegen!
  
                                  Seite 20 

Letzte Meldung:   
Die Kleingartenfrauen veranstalten am Samstag, 11. Oktober 2008 das nächste Rommé-Turnier. Beginn ist um 15.00 Uhr  
in der Blattlaus. Wer teilnehmen möchte, sollte sich bis zum 4. Oktober bei Elke Schomburg, Telefon 42565 anmelden. 
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Liebe Hallendorferinnen, 

Liebe  Hallendorfer, 
eine kleine LUPE - ein kurzes Vorwort. Ich darf Ihnen die Hallendorfer LUPE dies-
mal in einer etwas dünneren Ausgabe präsentieren. Für 20 Seiten hatten wir nicht 
genügend Berichte und für die hier vorliegenden 16 Seiten wurde es leider etwas 
eng. Daher bereits auf dieser Seite der erste Bericht. 

Es ist eigentlich schade, dass wir nicht mehr berichten können aber wir sind - und 
das habe ich immer wieder gesagt - auf die Mitarbeit aus den Hallendorfer Verei-
nen angewiesen. Wenn ich mir den Veranstaltungskalender anschaue, gibt es doch 
genügend Anlässe, mal einen Bericht in die LUPE zu bringen. Eine einfachere Art, 

für den eigenen Verein flächendeckend zu berichten und gleichzeitig für die eigenen Belange Werbung zu machen, 
gibt es doch nicht. Gern stehen die Redaktionsmitglieder auch beratend zur Seite, wenn es um das Formulieren ei-
nes Artikels geht. Sprechen Sie uns einfach an. 

Erfreulich dagegen ist die bisherige Bilanz des Förderkreises „Hallendorfer LUPE“. 73 (!) Leserinnen und Leser aus 
Hallendorf aber auch aus anderen Orten haben sich bisher bereiterklärt, die LUPE mit einem Förderbetrag von 6,- 
Euro in diesem Jahr zu unterstützen. Damit ist die Zukunft Ihrer Ortszeitung zumindest in diesem Jahr gesichert. Na-
türlich wäre es schön, wenn die Bereitschaft zur Unterstützung der LUPE nicht nachlässt und auch in den kommen-
den Jahren anhält. Sollten Sie in diesem Jahr noch Fördermitglied werden wollen, sprechen Sie uns einfach an. Bei-
trittsformulare gibt es u.a. auch im Internet unter www.spd-hallendorf.de. 

Ich wünsche Ihnen nun einen hoffentlich schönen Restsommer und einen erholsamen Urlaub. Kommen Sie gesund 
zurück.  Herzlichst Ihr  

Marco Kreit 
Stellvertretender Ortsbürgermeister 
1. Vorsitzender SPD-Ortsverein 

Terminverschiebung „Mettessen + BINGO“: 
Das diesjährige Mettessen mit anschließendem BINGO-
Abend wird um eine Woche vorverlegt. Neuer Termin ist 
nun der 14. November 2008. Für diese Veranstaltung ist 
eine Anmeldung bei Marlene Kreit, Tel. 4 888 4, notwendig. 

Rückblick auf das ökumenisches Johannisfest: 

„Wir sitzen alle in einem Boot!“ 
So lautete das Motto des gemein-
samen Pfarrfestes auf dem Ge-
lände der Heilig-Geist-Kirche Hal-

lendorf.  

Mit einem ökumenischen Gottes-
dienst, der von dem ökumenischen 
Kirchenchor Hallendorf und der 
Jugendgruppe von St. Bernward 
mitgestaltet wurde, begann das 
Fest. Danach wurde rund um die 
Kirche fröhlich gefeiert. 

Den vielen Besuchern bot sich ne-
ben zahlreichen Essens- und Ge-
tränkeständen ein buntes Pro-
gramm bestehend aus Kinder-
Spielstraße, Hüpfburg, Fußballgolf, 
Buttonmaschine, Flötengruppe, 
Tanzgruppe, Kinderkino und musi-
kalischer Begleitung. 

Ein herzliches Dankeschön noch-
mals allen Helfern und Spendern 
aus beiden Kirchengemeinden Hal-
lendorf und der Gemeinde Thiede. 

Sie alle haben dazu beigetragen, 
dass es ein schönes, gelungenes 
Fest wurde. Der Erlös des Festes 
beträgt 1.200,- Euro. Er ist je zur 
Hälfte für den evangelischen Kin-
dergarten Hallendorf und den St. 
Bernward-Kindergarten bestimmt. 

Wir alle hoffen, dass wir noch viele 
gemeinsame Feste zusammen fei-
ern können und freuen uns schon 
jetzt auf das nächste Mal. 

                   Für den Festausschuss 
                               Ingeborg Kaiser 

Das Johannisfest war gut besucht und die Tanzgruppe aus Thiede be-

geisterte die Zuschauer.                                           Foto: St.efan Grabinski 
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Liebe Hallendorferinnen, 

liebeHallendorfer, 
meine ersten Monate im Landtag habe ich nun hinter mir. Insgesamt war es 
bisher eine sowohl lehrreiche, aber auch interessante Zeit. Durch meine Mit-
gliedschaft im Ausschuss für Soziales, Frauen, Familie und Gesundheit habe 
ich ein sehr breites Themenfeld zu bearbeiten. Speziell die Interessen von Kin-
dern und Jugendlichen, aber auch von behinderten Menschen, Senioren und 
pflegebedürftigen Personen gilt es hier zu vertreten. Ich habe bereits zweimal 
im Landtag gesprochen: Einmal zum Thema Kinderrechte in die Niedersächsi-
sche Verfassung und das andere Mal zum Thema Kinderschutz. Vor der ersten 
Rede hat es schon ein wenig mehr gekribbelt als sonst, mittlerweile hat sich 
aber schon etwas Routine eingestellt. 

Inhaltlich wollen wir die Kinderrechte in der Niedersächsischen Verfassung angemessen verankern. CDU/FDP haben 
uns bisher keinen wirklich annehmbaren Vorschlag unterbreitet. Wir möchten dadurch die Stellung der Kinder 
verbessern und festschreiben, dass das Kindeswohl vor dem Elternrecht steht. Beim Thema Gesamtschule hat die 
Landtagsmehrheit mit CDU und FDP-Stimmen ein Gesetz verabschiedet, dass ich eher als Verhinderungsgesetz 
ansehe. Es werden unnötig hohe Hürden aufgebaut, bspw. müssen 5 Klassen pro Jahrgang gebildet werden, an-
sonsten gibt es keine Gesamtschulneugründung. Das könnte auch für Salzgitter ein Problem darstellen. Ich arbeite 
aber weiter mit der IGS-Initiative daran, dass wir unser Schulangebot in Salzgitter um eine Gesamtschule erweitern. 
Das sind zwei Punkte von vielen, die wir gerade behandeln. Ich werde hier weiter über meine Arbeit berichten. 

Ich habe mittlerweile mein Büro in Lebenstedt, An der Windmühle 2b, bezogen und einen Mitarbeiter eingestellt. Rei-
ner Melzer ist dort zu erreichen und vermittelt für mich Termine, macht wichtige Hintergrundarbeit und ist auch für 
Sie immer ansprechbar, wenn Sie mit mir ins Gespräch kommen möchten. Er ist zu erreichen unter 05341 / 223 96 
65 oder per E-Mail: buero@stefanklein-mdl.de. Falls Sie Fragen haben oder etwas benötigen, dann melden Sie sich 
bitte. 

Herzlichst Ihr 

 

 

 
Stefan Klein 
Landtagsabgeordneter 

Das wichtigste Arbeitsmittel: der Terminkalender. Trotz der sehr zeit-
aufwändigen Arbeit im Landtag und in den Ausschüssen schafft es 
Stefan Klein, regelmäßig in den Ortsteilen bei den Bürgerinnen und 
Bürgern vorbeizuschauen. So war er beim SPD-Sommerfest in Hallen-
dorf und wird auch zeitweise bei der Fahrradtour am 3. August dabei 

sein.                                                                        Foto: Torsten Bogdenand 

Weiterer Besuch im Land-

tag geplant: 

Der SPD-Ortsverein Hallendorf 
plant, für interessierte Bürgerinnen 
und Bürger einen weiteren Besuch 
im niedersächsischen Landtag an-
zubieten. Ein Termin steht dafür 
aber noch nicht fest. Zunächst soll 
erhoben werden, wie viele Perso-
nen überhaupt Interesse haben. 

Sollten Sie Interesse haben, mel-
den Sie sich bitte beim SPD-
Ortsverein, Marco Kreit, Tel. 
1862185 oder per Mail: info@spd-
hallendorf.de 

Wir werden in den nächsten LU-
PEN immer mal wieder über die 
Arbeit im Landtag berichten.     
                                      Marco Kreit 
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Öffnungszeiten 

Montag bis Mittwoch von 16.00 bis ca. 22.00 Uhr 

Donnerstag Ruhetag 

Freitag bis Samstag von 16.00 bis ca. 23.00 Uhr 

Sonntag von 10.00 bis ca. 20.00 Uhr 

Die Küche schließt 1 Stunde vor Lokalschluss. 

 

Gerne richten wir auch ihre Feiern aus…… 

Wir bieten einen Raum für bis zu 120 Personen. 

Kaltes oder warmes Buffet ganz nach ihren 

Wünschen. 

Sprechen Sie uns an. 

Am 30.08.08 ab 12.00 Uhr findet wieder das Kar-

toffelfest bei uns auf dem Gelände statt. 

Über einen Besuch würden wir uns sehr freuen. 

Auch das Tauziehen ist wie gewohnt am 14.09.08 

wieder bei uns. 

Inh. Daniela Schönfeld 
Tel. 05341/ 44129 
Handy: 0170/1810400 
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Es bewegt sich etwas im evangelischen Kindergarten Hallendorf: 

Neues aus dem Hallendorfer Kindergarten 
Es bewegt sich etwas im evange-
lischen Kindergarten Hallendorf. 
Bereits vor einiger Zeit hat die 
Kirchengemeinde angekündigt, 
eine Betreuung von Kleinkindern 
anbieten zu wollen, nachdem vie-
le Eltern dies nachgefragt hatten. 
Nach langwierigen Verhandlun-
gen mit der Stadt Salzgitter kön-
nen die Pläne nun endlich in die 

Tat umgesetzt werden.  

Ab dem neuen Kindergartenjahr, 
das nach der Sommerpause im 
August 2008 beginnt, werden in 
unserem Kindergarten auch Kinder 
ab zwei Jahren betreut werden. 
Dazu wird zurzeit der ehemalige 
Spielraum im 1. Obergeschoss des 
Fachwerkbaus aufwendig umge-
baut und altersgemäß hergerichtet. 
Aufmerksame Beobachter haben 
erste Veränderungen bereits be-
merkt: zur Straßenseite hin präsen-
tiert sich das Haus mit neuen Fens-
tern, die gut zum Fachwerkstil der 
Fassade passen und den neuen 
Sicherheitsstandards entsprechen. 
In den kommenden Wochen wer-
den noch Spielpodeste, Kuschel-
ecken, eine Krabbel- und Laufland-
schaft sowie Wickel- und Umkleide-
bereiche hergerichtet. Insgesamt 
sind für die Baumaßnahme rund € 
35.000,00 veranschlagt, wovon die 
Kirchengemeinde mit Unterstützung 
der Landeskirche rund 2/3 der Kos-
ten trägt. Allen Kirchensteuerzah-
lern sei daher herzlich gedankt! Wir 
sehen in diesem finanziellen Kraft-
akt eine wichtige Zukunftsinvestiti-
on. In einem zweiten Bauabschnitt 
soll dann der Pavillonanbau zu ei-
ner Lernwerkstatt ausgebaut wer-
den, in der die Kinder unseres Kin-
dergartens verschiedene Projekte 
im musischen und handwerklichen 
Bereich durchführen werden. 

Die zukünftige Betreuungsstruktur 
in unserem Kindergarten stellt sich 
ab August wie folgt dar: in der roten 
und grünen Gruppe werden wie 
bisher Kinder im Alter zwischen 3 
und 6 Jahren betreut. Diese Grup-
pen sind halbtags bis 12:00 Uhr 
geöffnet. Der Früh- und Spätdienst 
steht ebenfalls wie bisher zur Verfü-
gung. In der blauen Gruppe werden 

Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren 
betreut. Diese Gruppe ist dreivier-
teltags bis 14:00 Uhr geöffnet. Vor-
aussichtlich ab 2009 wird unser 
Kindergarten auch einen warmen 
Mittagstisch anbieten, wenn dies 
von den Eltern gewünscht wird. 

Ebenfalls ab August wird sich der 
Kindergarten personell verstärken. 

Wir freuen uns darüber, dass wir 
Frau Petra Kiefer-Bitar als zusätzli-
che Vertretungskraft und Frau 
Franziska Denecke als Mitarbeiterin 
im Freiwilligen Sozialen Jahr gewin-
nen konnten. Alles in allem ist eini-
ges in Bewegung in unserem Kin-
dergarten.    Henning Böger, Pastor 
                            Foto: Horst Rösler 
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Großer Andrang beim ersten Tag der offenen Tür: 

Hundeschule Grüttner feierte Sommerfest! 
Es war die erste große Veranstal-
tung nach dem Umzug nach Hal-
lendorf und der Neueröffnung. 
Ende Juni fand bei der Hunde-
schule Grüttner an der Kanal-
straße ein „Tag der offenen Tür“ 

mit Sommerfest statt.  

Wer an diesem Tag in die Nähe der 
Hundeschule kam, hörte schon von 
weitem, dass etwas los war. Die 
PKW-Stellplätze reichten nicht aus 
und so standen entlang der Kanal-
straße noch zahlreiche Autos. Ein 
toller Einstieg hier in Hallendorf. 
Viele zwei- und vierbeinige Besu-
cher waren gekommen, um zu se-
hen, zu staunen und zu essen. Das 
Angebot war riesig. Neben diver-
sen Verpflegungsständen gab es 
auch eine Tombola und Aktionen 
für Kinder. Natürlich standen die 
Vierbeiner im Mittelpunkt. Hunde-
schulen-Besitzerin Kristine Grüttner 
führte souverän durch das Pro-
gramm. Herrchen und Frauchen 
durften dann mit ihren Lieblingen 
zeigen, was sie konnten. Das Pub-
likum war erstaunt, was die Hunde 
teilweise in sehr kurzer Zeit bereits 
gelernt hatten. Trotz der vielen an-
wesenden Hunde gab es keine 
Probleme. Alles lief sehr harmo-
nisch und friedlich ab. Wer nach 
„Hundehaufen“ Ausschau hielt, 
wurde überrascht. Denn darauf legt 
die Hundeschule auch großen 
Wert. Herrchen und Frauchen ha-
ben halt dafür zu sorgen, dass die 
Hinterlassenschaften ihres Hundes 
selbst beseitig werden. Alles in al-
lem eine sehr gelungene Veranstal-
tung. Man darf auf weitere Aktionen 
der Hundeschule gespannt sein. 
Während des Sommerfestes hatte 
unser Nachwuchsreporter Jonas 
Grönke Gelegenheit, mit Kristine 
Grüttner zu sprechen. Lesen Sie 
hier das Interview: 

Warum wurde der Standort Hal-
lendorf gewählt? Das Grundstück 
hat Herr Traube aus Bleckenstedt 
zum Verkauf angeboten. Mein 
Sohn Dennis Grüttner hat das 
Grundstück gepachtet. Was kostet 
die Hundeschule? Es ist kein ein-
getragener Verein. Die Hundeschu-
le ist für jeden Hundebesitzer offen. 
Eine Viererkarte kostet 40 Euro, die 

Zehnerkarte 80 Euro. Folgende 
Gruppen gibt es in der Hundeschu-
le: Welpen, Junghunde, Basiskurs, 
Kleinhunde, Erwachsene Hunde. 
Wie lange sind die kleinen Hun-
de in der Welpengruppe? Die 
Welpen sind von der 9-18 Lebens-
woche in der Welpengruppe. Ist 
der Unterricht Rassenabhängig? 
Nein, natürlich wird individuell auf 
Merkmale unterschiedlicher Ras-
sen und deren Verhalten hingewie-
sen. Wie lange arbeiten sie 

schon mit Hunden? Seit 13 Jah-
ren. Ich mache regelmäßig Fortbil-
dungen mit. Bin im Besitz des 
Sachkundenachweis gem. §11 des 
Tierschutzgezetzes. Das Wichtigs-
te am Umgang mit dem Hund ist 
freundlich zu sein und viel Spaß mit 
ihnen zu haben! 

Wir wünschen der Hundeschule 
weiterhin viel Erfolg. 

               Marco Kreit/Jonas Grönke 
                          

Hunde hören auf ihren Besitzer: Wie hier auf dem Foto klappt dies be-
reits ganz gut. Während des Sommerfestes gab es viele Vorführungen, 

bei denen  Hund & Herrchen ihr Können zeigen durften Foto: J. Grönle 
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Veranstaltungskalender 

für Hallendorf 

(bis Ende Dezember 2008)  

Datum Veranstaltung Veranstalter 

03. August Radtour „Rauf auf´s Rad“ (Treffpunkt 10.00 Uhr) SPD-Ortsverein 

11. August Erster Schießabend Schießsportgemeinschaft 

13. August Frauenhilfe (Busfahrt) Ev. Kirchengemeinde 

17. August Busfahrt Siedlergemeinschaft / Sozialverband 

18. August Stammtisch - Gäste sind Willkommen SPD-Ortsverein 

20. August Seniorentreff Deutsches Rotes Kreuz 

23. August Einschulung (Gottesdienst kath. Kirche) Grundschule 

30. August Kartoffelfest Kleingartenverein 

05. September Kinderkirche Ev. + kath. Kirchengemeinde 

10. September Frauenhilfe Ev. Kirchengemeinde 

14. September Tauziehen der Ortsvereine CDU-Ortsverband 

15. September Stammtisch - Gäste sind Willkommen SPD-Ortsverein 

17. September Seniorentreff Deutsches Rotes Kreuz 

27.+28. Sept. Vorstands- und Ortsratsschießen Schießsportgemeinschaft 

04. Oktober Tag der offenen Tür Freiwillige Feuerwehr 

05. Oktober Erntedankfest / Familienkirche Ev. Kirchengemeinde 

08. Oktober Frauenhilfe Ev. Kirchengemeinde 

11. Oktober Rommé-Turnier (Anmeldung bis 4.10.08) Kleingartenfrauen 

11. Oktober Forellenessen Sozialverband 

15. Oktober Seniorentreff Deutsches Rotes Kreuz 

20. Oktober Stammtisch - Gäste sind Willkommen SPD-Ortsverein 

03. November Redaktionsschluss LUPE Nr. 41 Hallendorfer LUPE 

07. November Kinderkirche Ev. + kath. Kirchengemeinde 

07. November Terminabsprache der Ortsvereine - 18.00 Uhr Schießsportgemeinschaft 

08. November Hubertusball Schießsportgemeinschaft 

11. November St. Martin Kath. Kirchengemeinde 

12. November Frauenhilfe Ev. Kirchengemeinde 

14. November Mettessen + BINGO (Terminverschiebung) SPD-Ortsverein 

16. November Kranzniederlegung zum Volkstrauertag Alle Ortsvereine / Ev. Kirche 

17. November Stammtisch - Gäste sind Willkommen SPD-Ortsverein 

19. November Seniorentreff Deutsches Rotes Kreuz 

23. November Grünkohlwanderung Hundeschule Grüttner 

26. November Weihnachtsfeier Sozialverband 

29. November Adventsbasar Hallendorfer Werkstätten 

29. November Hallendorfer Weihnachtsmarkt Ev. Kirchengemeinde 

30. November Kolping-Gedenktag Kath. Kirchengemeinde 

05. Dezember Kinderkirche Ev. + kath. Kirchengemeinde 

05. Dezember Züchterabend Kaninchenzuchtverein F78 

06. Dezember Nikolaus Kath. Kirchengemeinde 

06.+07. Dezember Kaninchenausstellung Kaninchenzuchtverein F78 

10. Dezember Frauenhilfe Ev. Kirchengemeinde 

13. Dezember Weihnachtsfeier Schießsportgemeinschaft 

13. Dezember Weihnachtsfeier Kleingartenverein 
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Veranstaltungskalender 

für Hallendorf 

(bis Ende Dezember  2008)  

Datum Veranstaltung Veranstalter 

Wir bitten die Vereine und Verbände in ihrem eigenen Interesse, Terminänderungen der Redaktion rechtzeitig bekanntzugeben. 
Nur so kann eine Berichtigung in der jeweils nächsten Ausgabe erfolgen ! 

Alle Angaben ohne Gewähr. Terminänderungen sind FETT hervorgehoben ! 
Als Grundlage diente die Terminabsprache der Ortsvereine bzw. die Mitteilungen einzelner Vereine. 

Liebe Hallendorferinnen, 

liebe Hallendorfer, 
der Neuerlass der Hauptsatzung ist mit den Änderungswünschen der SPD im 
Rat der Stadt beschlossen worden. Dieses wurde nötig durch Änderungen in 
der NGO (Niedersächsische Gemeindeordnung). Hier sind unter anderem 
auch die Aufgaben der Ortsräte geregelt. 

Beschlossen wurde auch die einheitliche Vorschlagsliste der Stadt Salzgitter 
für die Wahl der Schöffinnen und Schöffen für die Amtszeit von 2009 bis 2013. 
Außerdem wurde in der Abfallbewirtschaftung -  hier geht es um die Entsor-
gung von Inertabfällen aus der Stadt Braunschweig auf die Deponie Diebes-
stieg - ein Beschluss getroffen, der die Müllgebühren der Stadt Salzgitter sta-

biler halten soll. Dieser ist zeitlich begrenzt und lässt der Stadt auch für die Zukunft ausreichend Spielraum. 

Einstimmig durch den Rat gingen die Ernennungen der Ortsbrandmeister, der stellvertretenden Ortsbrandmeister, 
Berufungen in das Ehrenbeamtenverhältnis und Entlassung aus dem Ehrenbeamtenverhältnis bei verschiedenen 
Freiwilligen Feuerwehren. Einigkeit gab es auch bei der Neufassung der Richtlinien der Stadt Salzgitter für Zuwen-
dungen zur Förderung der Sportvereine, den so genannten Sportförderrichtlinien, rückwirkend zum 01.01.2008. 

Nachdem auch schon im Ortrat das Integrierte Ländliche Entwicklungskonzept (ILEK) Zustimmung gefunden hat, 
wurde auch im Rat dafür gestimmt. Hier geht es darum, Förderinstrumente, wie z.B. für die Dorferneuerung oder für 
das Kulturerbe für definierte Entwicklungsprojekte im ländlichen Raum, die Handlungsfelder fest zu legen. 

Wenn Sie Fragen zum Rat der Stadt haben, sprechen Sie mich bitte an. Oder kommen Sie zu unserem SPD-
Stammtisch jeden dritten Montag im Monat um 19.30 Uhr in die Blattlaus. 

Mit freundlichem Gruß 
Ihr Ratsherr 

 

 

 

(Torsten Stormowski) 

14. Dezember Adventskaffee Siedlergemeinschaft 

14. Dezember Kinder-Weihnachtsfeier Schießsportgemeinschaft 

15. Dezember Stammtisch - Gäste sind Willkommen SPD-Ortsverein 

15. Dezember Letzter Schießabend Schießsportgemeinschaft 

17. Dezember Seniorentreff Deutsches Rotes Kreuz 

24. Dezember Familienkirche / Christmette Ev. Kirchengemeinde 

26. Dezember Weihnachtsessen Gaststätte „Zur Blattlaus“ 

31. Dezember Jahresschlussandacht Ev. Kirchengemeinde 

31. Dezember Silvesterparty Gaststätte „Zur Blattlaus“ 
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Offenes Jugendhaus im ev.-luth. Gemeindehaus geplant: 

Neues Angebot für Jugendliche in Hallendorf! 
Um über dieses Thema in der 
Lupe zu berichten, luden mich 
Christa Hapke und Marco Kreit 
zu einem Gespräch in das ev.-

luth. Gemeindehaus ein.  

Hier wurde mir ein mögliches Kon-
zept für die Einrichtung eines offe-
nen Jugendhauses in der ev.-luth. 
Kirchengemeinde Hallendorf vorge-
stellt. Basis für so ein Konzept sind 
drei Hauptgruppen, welche mir von 
beiden Gesprächspartnern ausführ-
lich erklärt worden sind. 

Folgende Ausgangslage finden wir 
in Hallendorf vor: Für Kinder ab 
dem Kindergartenalter bis zum En-
de der Grundschule hat die Kir-
chengemeinde ein breites Angebot. 
Für Jugendliche im Alter zwischen 
11 und 17 Jahren gibt es in unserer 
Kirchengemeinde Angebote in 
Form von zwei Jugendgottesdiens-
ten und einer Segelfreizeit pro Jahr 
sowie gelegentliche Leitungseinbin-
dungen. Aber ein regelmäßiges 
Angebot gibt es dagegen nicht. Das 
evangelische offene Jugendhaus 
soll diese Angebote ergänzen und 
erweitern. Angesprochen werden 
alle Kinder, welche nicht mehr zur 
Kinderkirche kommen und noch 
keine Konfirmanden sind aber auch 
die Konfis selbst und Jugendliche, 
die bereits konfirmiert worden sind. 

Welche Ziele sollen erreicht wer-
den? Alternativ zum bereits vorhan-
denen Angebot der offenen Ju-
gendarbeit im Hallendorfer Kinder- 
und Jugendtreff soll das offene Ju-
gendhaus jungen Leuten einen An-
laufpunkt bieten, wo sie mitbestim-
men, diskutieren und gestalten kön-
nen. In diesem offenen Haus kön-
nen Ideen, Experimente, Erfahrun-
gen und Begegnungen möglich 
werden. Auch kann dieses Haus 
eine Ergänzung regelmäßig stattfin-
denden Konfirmationsunterricht 
sein. Wichtig erscheint dem Lei-
tungsteam Hapke und Kreit, dass 
junge Menschen gestärkt werden 
für Aufgaben in ihrer Kirchenge-
meinde und eine lebendige Ge-
meinschaft finden.  

Ein wichtiger Punkt  für die Verwirk-
lichung dieser Ideen ist die Metho-

dik und das Umsetzen. Das Lei-
tungsteam Christa Hapke und Mar-
co Kreit geben einen Rahmen vor, 
der von den Jugendlichen ausge-
füllt werden soll. „Fix und fertig gibt 
es nicht“, so Christa Hapke. Das 
Konzept sieht eine umfangreiche 
Beteiligung der Jugendlichen vor, u. 
a. bei der Themengestaltung, der 
Umsetzung, der Betreuung und der 
Durchführung. Mögliche inhaltlichen 
Angebote für das offene Jugend-
haus sind kreatives Gestalten (Air 
Brush, Batik), Interaktionsspiele, 
Kochen, Theater, Kino (Film- und 
Fotoworkshops), Ausflüge, Freizei-
ten, Präventionsarbeit, Arbeitswelt, 
Tanz und Bewegung. „Und wenn 
ein Jugendlicher sich nur auf das 
Sofa setzen möchte um zuzuschau-
en oder sich mit anderen zu unter-
halten, wird das ebenfalls akzep-
tiert“, so Marco Kreit. Die ev.-luth. 
Kirchengemeinde stellt für dieses 
Projekt einen Raum und Material in 
ihrem Gemeindehaus zur Verfü-
gung. Das Angebot für das offene 

Jugendhaus soll regelmäßig alle 14 
Tage donnerstags von 17.30 Uhr 
bis 19.30 Uhr stattfinden. Die Auf-
taktveranstaltung ist für den 11. 
September um 17.30 Uhr geplant. 
In dieser ersten Veranstaltung kön-
nen Bedürfnisse und Interessen, 
Brainstorming oder allgemeine 
Wünsche geäußert werden, um 
daraus Angebote für die Jugendli-
chen zu entwickeln. Um das Projekt 
des offenen Jugendhauses publik 
zu machen, werden die Jugendli-
chen angeschrieben, Plakate aus-
gehängt und Informationen auf die 
k i r c h e n e i g e n e  H o m e p a g e 
www.kirche-hallendorf.de gestellt. 
Wir wünschen dem Leitungsteam 
Christa Hapke und Marco Kreit für 
das Projekt „Evangelisches offenes 
Jugendhaus“ viele Ideen und alles 
Gute.  

                                     Horst Rösler   

            

Öffneten für den Fotografen schon mal das Gemeindehaus: Christa 
Hapke und Marco Kreit leiten das Projekt „Offenes Jugendhaus“, das 

im September 2008 starten soll.                                      Foto: Horst Rösler 
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Ortsratsmittel vergeben: 

Bericht aus dem Ortsrat der Ortschaft Ost 
Seit dem letzten Bericht aus dem 
Ortsrat haben 3 Sitzungen statt-
gefunden. Im April haben wir uns 
neben den Tagesordnungspunk-
ten für die übrigen 4 Ortschaften 
auch mit verschiedenen Themen 

aus Hallendorf beschäftigt.  

So wollten wir unter anderem wis-
sen, warum seit einiger Zeit der 
Lärmpegel in und um Hallendorf 
wieder angestiegen ist. Leider ist 
das vorliegende Schallgutachten 
wenig aussagekräftig. Es wurde 
nur punktuell zu einem bestimmten 
Zeitpunkt gemessen, dabei wurde 
eine geringe Überschreitung der 
zulässigen Schallwerte festgestellt. 
Leider reicht es nicht, um den Ver-
ursacher der zusätzlichen Lärmbe-
lästigung nachhaltig aufzufordern, 
die Lärmquelle einzuschränken. 
Alle Hallendorfer wissen, dass sie 
mit einem gewissen Lärmpegel 
leben müssen, da damit auch ent-
sprechende Arbeitsplätze verbun-
den sind, aber ein Zuviel ist einfach 
zuviel. Es gibt heute genug Mög-
lichkeiten, den Lärm einzudämmen, 
wie es zum Beispiel mit der Einklei-
dung der Ventilatoren bei der Erz-
vorbereitung geschehen ist. Wir 
hoffen, dass die Störquelle bald 
gefunden und reduziert wird. 

Ein weiterer sehr wichtiger Punkt 
ist und bleibt die Beleuchtung der 
Kanalstraße. Insbesondere in der 
dunklen Jahreszeit besteht hier bei 
der Benutzung des Rad- und Fuß-
weges und  vor allem bei der Über-
querung der Straße ein hohes Ge-
fährdungspotential. Die großen 
Straßenlaternen können aus Ener-
giespargründen nicht wieder einge-
schaltet werden, aber nach Aus-
kunft eines Mitarbeiters des zustän-
digen Amtes würde der Betrieb von 
einfachen Lampen auf dem Geh-
weg nur ein Bruchteil von dem Be-
trieb der großen Lampen kosten. 
Daher möchte der Ortsrat, dass die 
gesamten Rad- und Fußwege auf 
der Kanalstraße mit entsprechen-
den Lampen bestückt werden und 
so für die Sicherheit der Benutzer 
sorgen. Die Polizei und die Verwal-
tung gehen trotz mehrerer Unfälle 
und auch tödlich verunglückter Ver-
kehrsteilnehmer im Bereich Hallen-

dorf  nicht von einem Unfallschwer-
punkt aus. Wir werden uns weiter-
hin dafür einsetzen, dass hier et-
was mit der Beleuchtung und der 
Verkehrssicherheit geschieht. 

Auf unseren Antrag soll die Kanal-
straße außerdem wieder soweit 
hergestellt werden, dass sie in ei-
nem einwandfreien Zustand zu be-
fahren ist. Eine entsprechende In-
standsetzung wurde uns inzwi-
schen zugesichert. Für die Verlän-
gerung der Grünphasen bei den 
Ampeln über die Kanalstraße ist 
die Verwaltung leider nach wie vor 
der Meinung, dass die Zeit zum 
Überqueren der Straße ausreicht. 
Auch hier sind wir nicht einverstan-
den. 

Der Ortsrat musste sich im Mai zu 
einer Sondersitzung treffen. Hier 
ging es im Wesentlichen um die 
Sanierung der Industriestraße Nord 
im Raum Beddingen/Bleckenstedt/
Engelnstedt. Die beteiligten Ortsrä-
te haben verschiedene Lösungen 
bevorzugt. Der Vorschlag des Orts-
rates Ost, die Straße komplett zu 
erneuern und das Problem der Cy-
anidbelastung dauerhaft zu beseiti-
gen, wurde leider nicht von der 
Mehrheit der anderen Räte ange-
nommen. 

In der Junisitzung ging es in erster 
Linie um die Probleme um Wa-
tenstedt. Das Gebiet im Süden von 
Watenstedt soll durch weitere In-
dustrieansiedlungen geschlossen 

werden. Dass die Watenstedter 
Bevölkerung davon nach all den 
anderen Belästigungen nicht be-
geistert ist, lässt sich leicht nach-
vollziehen. Daher wäre es sinnvoll 
für den Bereich Watenstedt nach 
Lösungen zu suchen, die allen Be-
teiligten weiter hilft.  

Nachdem bei einem Treffen der 
beiden Fraktionen außerhalb der 
Ortsratssitzungen für eine Vergabe 
von Ortsratsmitteln noch erhebliche 
Unterschiede festzustellen waren, 
konnten sich die beiden Fraktionen 
letztendlich doch zu einem Vor-
schlag durchringen. Nur die Unter-
stützung der Schacht Konrad AG 
stieß bei der CDU auf Ablehnung, 
so dass nur mit den Stimmen der 
SPD-Fraktion die Unterstützung 
der Öffentlichkeitsarbeit der Konrad 
AG beschlossen wurde. Hier aus-
zugsweise das Ergebnis (nur Hal-
lendorfer Vereine/Verbände): 

SSG Hallendorf (Anschaffung Arm-
brust 400,-€), Schulverein GS Hal-
lendorf (Klettergerüst 1000,-€), F78 
Hal lendorf  (Kaninchentrans -
portkäfige 450,-€),  FFW Hallendorf 
(Beamer für Ausbildung 4 0 0 , - € ) , 
Ev. Kirchengemeinde Hallendorf. 
(Außenspielgeräte 7 8 0 , - € ) , K G V 
Hallendorf (Instandsetzung Gehwe-
ge 800,-€), TSV Hallendorf Musik-
abspielgerät  Jugendfreizeitstätten
(Material 500,-€). 
                           

                          Holger Stormowski 

Seit März 2008 auch Kosmetik, Fußpflege, Nagelmodelage  & Solarium 

Friseur erweitert Angebot 
Bereits seit dem 1. März hat un-
ser Hallendorfer Friseur sein 
Dienstleistungsangebot stark 

erweitert.  

Mit einem wöchentlich wechseln-
den Angebot steht den Kunden 
Kosmetika der Marke Hildegard 
Braukmann zur Verfügung. Die 
staatliche geprüfte Kosmetikerin 
Lisa Spitzer bietet u.a. Kräuterkos-
metik ohne Konservierungsstoffe. 
Außerdem umfasst das neue Ange-

bot auch die Bereiche Fußpflege 
und Nagelmodelage. Sogar ein So-
larium steht  zur Verfügung. 

Die Öffnungszeiten sind von Diens-
tag bis Freitag, 9.00 - 18.00 Uhr. 
Anwendungen gibt es nur nach 
Voranmeldung (Tel. 188 96 96).  

A. Ciftci & F. Cömert würden sich 
freuen, wenn auch dieses Angebot 
von den Hallendorfern gut ange-
nommen wird.                Marco Kreit 
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Für die neue Saison wurde eine U32-Mannschaft gemeldet - Mitspieler sind Willkommen ! 

Ü40-Fußballer auf Abwegen ! 
Die Fußballer der Hallendorfer 
Ü40 Mannschaft haben zum Sai-
sonabschluss  die Sportplatzan-
lage zu einem Golfplatz umfunk-

tioniert. 

 Nachdem sich die Mannschaft an 
einem Spanferkel gestärkt hatte, 
ging es los. Gerd Gollnick hatte auf 
beiden Plätzen in verschiedenen 
Abständen die Löcher gesetzt. Die 
Greens wurden durch Frank Ste-
cher auf eine optimale Höhe vorbe-
reitet. Nach einer fachkundigen 
Einweisung durch Gerd Gollnick 
wurden die Teams gewählt und los 
ging`s. Nach so manchem Luftloch 
wurden auch die ersten Bälle ver-
senkt. Unter zuverlässiger Notie-
rung der einzelnen Schläge durch 
Gudrun Gollnick wurde dann auch 
ein Siegerteam gefunden:  Dirk 
Schweppe und Erich Glapiak. 

Dirk Schweppe hatte wieder eine 
tolle Veranstaltung für alle Ü40 
Fußballer, deren Frauen und Fans 
auf die Beine gestellt. Dafür gilt 
Dank und Anerkennung von allen 
Beteiligten und dem TSV Hallen-

dorf. Denn mit dieser Veranstaltung 
wurde das Kapitel Ü 40 im TSV 
Hallendorf vorerst beendet. Der 
TSV Hallendorf meldet für die 
nächste Saison eine Ü32 Mann-
schaft, um mit Spielern im Alter 
zwischen 32 und 40 Jahren lang-
fristig wieder eine Ü40 aufzubauen. 
Die letzten Saisonspiele haben ge-
zeigt, dass diese Maßnahme not-
wendig ist. Die alten Ü40-ziger 
schließen sich der Ü 32 an. Neuzu-
gänge, die sich uns anschließen 
möchten, sind jederzeit  herzlich 
Willkommen. 

Noch ein Beitrag zu einem Artikel in 
der letzten Lupe. Dort wurde ein 

neuer Pächter für die Vereinsgast-
stätte vorgestellt. Leider ist daraus 
nichts geworden. Hals über Kopf 
hat er uns verlassen, ohne Vorwar-
nung!  Daraufhin hat sich der Vor-
stand des TSV Hallendorf ent-
schlossen, die Vereinsgaststätte in 
Eigenregie zu bewirtschaften. Wir 
meinen den richtigen Schritt ge-
macht zu haben. Jetzt hoffen wir 
den Einen oder Anderen mal  wie-
der zu einem gutem  Bier oder ei-
ner Currywurst, bei UNS begrüßen 
zu können.  

Text/Foto: Chr ist ian Hoinza 
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Polizei im Kindergarten: 

Frühe Verkehrserziehung spielerisch erlernen! 
Um sich im Straßenverkehr rich-
tig und vorschriftsmäßig zu be-
wegen, ist es wichtig, so früh wie 
möglich mit den Regeln vertraut 

zu werden. 

Oberkommissar Hornig, von der 
Polizeidienststelle Watenstedt, kam 
deshalb nach Hallendorf in den ev. 
Kindergarten um die einzelnen Kin-
dergruppen zu unterrichten. Es ist 
schon lustig, wenn Erwachsene auf 
den winzigen Stühlen Platz neh-
men müssen. Da Oberkommissar 
Hornig über 1,90 m groß ist, stoßen 
beim Sitzen seine Knie fast an das 
Kinn. Die Kinder staunten nicht 
schlecht als Herr Hornig aufstand 
und nun das Größenverhältnis 
sichtbar wurde. Zuerst wurde von 
dem Liedermacher Ralf Zuckowski 
ein Lied mit dem Titel: „Schau mal 
hin, schau mal her ....“ vorgespielt. 
Darin werden allgemeine Verhal-
tensregeln im Straßenverkehr be-
handelt und den Kindern verständ-
lich vorgesungen. Es folgten dann 
zwei Übungen, in dem die Kinder 
aufpassen mussten, was der Vor-
dermann für Bewegungen machte 
bzw. in welche Richtung er ging. 
Diese Vorgaben musste der Hinter-
herlaufende möglichst schnell aus-
führen. Danach standen sich die 
Kinder gegenüber. Wieder sollten 
Bewegungen nachgemacht wer-
den. Nur war es jetzt etwas schwe-
rer. Denn wenn der Gegenüber die 
rechte Hand hochhob, schnellte oft 
die Seitengleiche linke Hand des 
anderen empor. Und das war 
falsch – denn es sollte auch seine 
rechte sein.  

Es machte mir Spaß zuzusehen, 
mit welcher Begeisterung die Klei-
nen dabei waren. Diese Übungen, 
so Herr Hornig, sollen Koordination 
und vor allen Dingen Aufmerksam-
keit schulen. Danach wurde über 
Verkehrszeichen gesprochen, wel-
che die Kinder bereits kannten und 
erklären sollten. Zum Schluss der 
Stunde übte die gesamte Gruppe 
im Raum ein geordnetes Überque-
ren einer Strasse. Anschließend 
durfte sich die gesamte Mannschaft 
vor dem Polizeiauto fotografieren 
lassen. Um das Gelernte zu vertie-

fen und praxisnah zu üben, ging die 
Gruppe abschließend auf den Bür-
gersteig des Maangartens bis zur 

abknickenden Kreuzung und kehrte 
zum Kindergarten zurück.     

                                     Horst Rösler   

Es ist schon erstaunlich, wie groß Oberkommissar Hornig (links hin-
ten) ist. Da wirken selbst die Erzieherinnen des Kindergartens beson-
ders klein. Die ganz Kleinen hatten jedenfalls ihren Spaß bei dieser 

Aktion.                                                                                     Foto: H. Rösler 
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Die römische-katholische Pfarrgemeinde und die Schule 

Hallendorfer Historie (29) 
Fortsetzung aus LUPE 39: 

Hallendorf war seit der Reformation 
eine rein evangelische Gemeinde. 
Eine Änderung trat erst mit dem 
Aufbau der Hüttenwerke ein. Unter 
den dazu benötigten Arbeitskräften, 
die aus allen Teilen des Reiches 
zuzogen, war eine große Anzahl 
katholischen Glaubens. Nach der 
Chronik der katholischen Pfarrge-
meinde lebten im Jahre 1939 in 
Hallendorf, einschließlich der in den 
Barackenlagern untergebrachten 
Arbeitskräfte, 1846 Katholiken, fast 
39% aller Einwohner. Mit der Been-
digung der Kampfhandlungen sank 
diese Zahl nach Auflösung der Ar-
beitslager zwar stark ab, stieg je-
doch bald wieder durch den Zu-
strom der Ostflüchtlinge an. 1950 
waren von 3224 Hallendorfer Ein-
wohnern 1043 (31,1%) katholischer 
Konfession.

 

Die seelsorgerliche Betreuung ge-
schah in den Kriegsjahren vom 
Pfarrsitz Barum aus durch den 
Pfarrvicar Behrens, der am 
9.10.1943 von der Geheimen 
Staatspolizei unter dem Verdacht, 
ausländische Sender abgehört zu 
haben, verhaftet und in das am 
Nordrande des Hallendorfer Wal-
des gelegene Straflager 21, später 
in das Zuchthaus zu Wolfenbüttel 
überführt wurde. Der Zusammen-
bruch von 1945 brachte ihm die 
Befreiung und die Rückkehr in sei-
nen Pfarrbezirk, der bis dahin von 
dem Kaplan Muth verwaltet worden 
war. Nach der Versetzung des Pas-
tors Behrens nach Thiede wurde 
die Pfarrstelle am 1.10.1945 nun 
dem Pastor Muth übertragen. Ihm 
gelang es, dass für gottesdienstli-
che Zwecke eine Baracke in Hal-
lendorf zur Verfügung gestellt wur-
de, die an der Stelle der heutigen 
Kirche aufgebaut wurde und als 
Raum für die Gottesdienste diente, 
die bis dahin in den Wohnungen 
einzelner Gläubigen abgehalten 
worden waren. Vom 7.9.1946 bis 
zum 31.8.1954 betreute Pastor 
Smuda von Watenstedt aus die 
Hallendorfer Gemeinde. Auch sein 
Nachfolger, Pastor Wätjer, wohnte 
zunächst dort in einem Hause, das 
Eigentum der Umsiedlungsgesell-

schaft war. Als es von dieser ver-
kauft und von dem neuen Besitzer 
eine Räumungsklage eingereicht 
wurde, verpflichtete sich die Diöze-
se Hildesheim in einem Vergleich, 
baldigst ein Pfarrhaus in Hallendorf 
bauen zu lassen. Nach dem Weih-
nachtsfest 1955 konnte Pastor Wät-
jer das neue Haus beziehen. In 
seine Amtszeit fallen auch noch die 
Vorbereitungen für den Bau der 
Kirche und des Jugendheimes. Im 
Oktober 1960 wurde die Kirchenba-
racke abgebrochen. Kurze Zeit 
nach der Versetzung des Pastors 
Wätjer und der Übernahme der 
Pfarrgeschäfte durch Pastor Stre-
cker wurde am 9.6.1961 der Grund-
stein für den Kirchbau gelegt. Die 
Weihe des neuen Gotteshauses 
wurde am 9.6.1962 durch den Bi-
schof von Hildesheim vollzogen. 
Seit Januar 1962 konnten die Got-
tesdienste in dem bereits fertigge-
stellten Jugendheim gehalten wer-
den. Pastor Strecker blieb bis 
16.3.1966 in Hallendorf, ihm folgte 
Pastor Chmielus, der am 15.9.1971 
als Dechant nach Lebenstedt beru-
fen wurde. Von diesem Tage an 
amtiert der aus Holland stammende 
Pastor Hoogervorst in Hallendorf. 
Noch während der Amtszeit des 
Pastors Chmielus konnten für die 
Kirche drei Glocken (1967) und 
eine elektronische Orgel (1970) 
angeschafft werden.  

Die Schule und ihre Lehrer 

Bis zur Reformation gab es außer 
in den Klöstern und geistlichen Stif-
ten nur in den Städten Schulen, in 
der Stadt Braunschweig z.B. zwei 
Lateinschulen, das Martineum und 
das Katharineum, sowie zwei 
Schreibschulen, in denen Knaben 
vor allem im Rechnen und Schrei-
ben, den Bedürfnissen des Hand-
werker- und Kaufmannsstandes 
entsprechend, unterwiesen wurden. 
Daneben bestanden Privatschulen, 
die Klipp- und Winkelschulen, die 
zwar, weil durch ihr Vorhandensein 
den übrigen Schulmeistern ein nicht 
geringer Teil des Schulgeldes ent-
ging, verboten waren, sich aber 
dennoch hielten. 

Bugenhagen, der in der Stadt 

Braunschweig den lutherischen 
Glauben einführte, erließ im Jahre 
1528 eine in niederdeutscher Spra-
che abgefasste Kirchenordnung 
"Der Erbarn Stadt Brunswig Christli-
ke Ordeninge". In dem Abschnitt 
"Van den scholen" steht,- ins Hoch-
deutsche übertragen -"Seine Eltern- 
und Christenpflicht vergisst, seine 
Schuldigkeit gegen Kirche und 
Staat versäumt, wer seine Kinder 
nicht zur Schule schickt. Schande 
über den, der aus Gleichgültigkeit 
oder um des Mammons willen sei-
ne Nachkommenschaft von der 
Quelle so mannigfachen Segens 
zurück-hält". Die Wirren des 
Schmalkaldischen Krieges machten 
viele gute Absichten zunächst wie-
der zunichte. Während die das 
Schulwesen betreffenden Abschnit-
te der ersten Kirchenordnung vor 
allem die städtischen Lateinschulen 
berücksichtigte, enthielt eine weite-
re "Christlike Kerken- Ordeninge im 
lande Brunschwig Wulffenbüttels 
deles" Bestimmungen, welche die 
Unterweisung der Kinder auf dem 
flachen Lande betrafen. Es wurde 
darin angeordnet, dass die Kinder 
und das junge Volk durch die Küs-
ter in der Katechismuslehre und im 
Kirchengesang zu unterweisen und 
zur Gottesfurcht zu erziehen seien. 
Doch durch den Krieg konnte sich 
auch diese Ordnung in den Dörfern 
nicht voll auswirken. Einen weiteren 
Rückschlag brachte die Rückkehr 
des während des Krieges aus sei-
nem Herzogtum geflohenen Fürs-
ten, die Schulordnung verlor ihre 
Bedeutung. 

Fortsetzung folgt in LUPE 41 

Der Termin für den 18. Hallendor-
fer Weihnachtsmarkt steht nun 
fest. Die evangelische Kirchenge-
meinde Hallendorf als Veranstalter 
hat sich zusammen mit den Markt-
teilnehmern auf  

Samstag, 29.11.2008 
 

geeinigt. Alle bisherigen Marktteil-
nehmer werden im Herbst ange-

schrieben. Wer darüber hinaus In-
teresse an einem Stand hat, meldet 

sich bitte bei Marco Kreit. 
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